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(54) Schrankaufhängevorrichtung

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Schrankauf-
hängevorrichtung (2) mit einer Basisplatte (3) und ei-
nem daran justierbar angeschlossenen Aufhängehaken
(4), wobei die Basisplatte (3) im montierten Zustand auf
der Rückwand (8) eines Schrankmöbels (1) aufliegt und
mit in Bohrungen (6) einer Seitenwand (7) des Schrank-
möbels (1) eintreibbaren Tragteilen versehen ist und
durch Befestigungsmittel gegenüber der Rückwand (8)
fixierbar ist.

Erfindungsgemäß sind als Befestigungsmittel zur
Fixierung der Basisplatte (3) gegenüber einer Rück-
wand (8) eines Schrankmöbels (1) einfache Spreizdü-
bel (11), alternativ hierzu Verriegelungsteile (20) mit
Hintergreigungsköpfen (21) oder Blind-Niete (24) vor-
gesehen.

Bei der erfindungsgemäßen Schrankaufhängevor-
richtung werden die Hauptbelastungen über die in die
ohnehin stabile Seitenwand (7) eingreifenden Tragteile
(5) abgetragen und die verhältnismäßig einfach gestal-
tete Verbindung zwischen der Basisplatte (3) und der
Rückwand (8) eines Schrankmöbels (1) dient letztend-
lich nur noch zur Lagefixierung der gesamten
Schrankaufhängevorrichtung gegenüber einem ent-
sprechenden Schrankmöbel (1), wenngleich auch in
diesem Bereich noch eine geringfügige Kraftabtragung
erfolgen kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine
Schrankaufhängevorrichtung mit einer Basisplatte und
einem daran justierbar angeschlossenen Anhängeha-
ken, wobei die Basisplatte im montierten Zustand auf
der Rückwand eines Schrankmöbels aufliegt und mit in
Bohrungen seiner Seitenwand des Schrankmöbels ein-
treibbaren Tragteilen versehen ist und durch Befesti-
gungsmittel gegenüber der Rückwand fixierbar ist.
[0002] Schrankaufhängevorrichtungen der gattungs-
gemäßen Art sind in vielerlei Ausführungsformen be-
kannt.
[0003] Dabei ist die Fixierung der Basisplatte relativ
zur Rückwand eines Schrankmöbels verhältnismäßig
aufwendig und montageintensiv verwirklicht.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt insoweit die
Aufgabe zugrunde, eine Schrankaufhängevorrichtung
der gattungsgemäßen Art zu schaffen, die einfach auf-
gebaut und preiswert herstellbar und dabei besonders
einfach gegenüber der Rückwand eines Schrankmö-
bels fixierbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß als Befestigungsmittel zur Fixierung
der Basisplatte gegenüber einer Rückwand eines
Schrankmöbels einfache Spreizdübel, Verriegelungs-
teile mit Hintergreifungsköpfen oder Blindniete vorgese-
hen sind.
[0006] Bei einer erfindungsgemäßen Schrankaufhän-
gevorrichtung werden die Hauptbelastungen über die in
die ohnehin stabile Seitenwand eines Schrankmöbels
eingreifenden Tragteile abgetragen und die verhältnis-
mäßig einfach gestaltete Verbindung zwischen der Ba-
sisplatte und der Rückwand eines Schrankmöbels dient
letztendlich nur noch zur Lagefixierung der gesamten
Schrankaufhängevorrichtung gegenüber einem ent-
sprechenden Schrankmöbel, wenngleich auch in die-
sem Bereich noch eine geringfügige Kraftabtragung er-
folgen kann.
[0007] Die Befestigungsmittel zur Fixierung der Ba-
sisplatte gegenüber einer Rückwand eines Schrankmö-
bels sind äußerst einfach konzipiert und ermöglichen ei-
ne weitestgehend werkzeugfreie Montage.
[0008] Weitere Merkmale der Erfindung sind Gegen-
stand von Unteransprüchen.
[0009] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den beigefügten Zeichnungen dargestellt und werden
im folgenden näher beschrieben.
[0010] Es zeigen:

Figur 1 eine rückseitige Teilansicht eines
Schrankmöbels mit einer noch nicht am
Schrankmöbel befestigten, erfindungsge-
mäßen Aufhängevorrichtung,

Figur 2 eine der Figur 1 entsprechende Perspek-
tivdarstellung, bei der eine Basis-platte
der Schrankaufhängevorrichtung gegen-

über einer Seitenwand des Schrankmö-
bels befestigt, aber noch nicht gegenüber
der Rückwand fixiert ist,

Fig. 3-5 mehrere Ansichten eines Befestigungs-
mittels zur Fixierung des Basisteiles ge-
genüber der Rückwand eines Schrank-
möbels,

Figur 6 eine perspektivische Teildarstellung eines
Befestigungsmittels zur Fixierung der Ba-
sisplatte nach einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 7-9 das Befestigungsmittel gemäß Figur 6 in
drei verschiedenen Ansichten,

Fig. 10-12 verschiedene Ansichten eines Befesti-
gungsmittels zur Fixierung einer Basis-
platte gegenüber einer Rückwand eines
Schrankmöbels nach einem weiteren
Ausführungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 13-15 ein Befestigungsmittel nach einem weite-
ren Ausführungsbeispiel der Erfindung in
verschiedenen Ansichten,

Fig. 16-17 verschiedene Ansichten eines bügelarti-
gen Befestigungsmittels zur Fixierung ei-
ner Basisplatte gegenüber einer Rück-
wand eines Schrankmöbels,

Figur 18 eine der Figur 2 entsprechende perspek-
tivische Teildarstellung einer Schrankauf-
hängevorrichtung nach einem weiteren
Ausführungsbeispiel der Erfindung,

Figur 19 eine weitestgehend der Figur 18 entspre-
chende perspektivische Teildarstellung
eines weiteren Ausführungsbeispieles
der Erfindung,

Figur 20 eine perspektivische Teildarstellung der
Basisplatte gemäß der Figur 19 von der
Auflageseite auf einer Möbelrückwand
her gesehehen,

Fig. 21-22 ein dübelartiges Befestigungsmittel zur
Fixierung einer Basisplatte in verschiede-
nen Ansichten,

Fig.23-25 verschiedene Ansichten eines weiteren
Befestigungsmittels zur Fixierung einer
Basisplatte gegenüber der Rückwand ei-
nes Schrankmöbels,

Fig. 29-31 ein weiteres, dübelartiges Befestigungs-
element in verschiedenen Ansichten,
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Fig. 32-34 verschiedene Ansichten eines weiteren,
dübelartigen Befestigungsmittels,

Figur 35 eine perspektivische Teildarstellung des
rückseitigen Bereiches eines Schrankmö-
bels mit einer noch nicht am Schrankmö-
bel festgelegten Basisplatte nach einem
weiteren Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung,

Figur 36 eine Detaildarstellung eines Verriege-
lungsteiles der Basisplatte gemäß Figur
35 in etwas vergrößerter Darstellung,

Figur 37 eine Detaildarstellung eines Verriege-
lungsteiles einer Basisplatte nach einem
weiteren Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung,

Figur 38 eine weitere Detaildarstellung eines Ba-
sisteiles mit einem Verriegelungsteil,

Figur 39 eine perspektivische Teildarstellung einer
Basisplatte mit einem Verriegelungsteil
nach einem weiteren Ausführungsbei-
spiel der Erfindung,

Figur 40 einen Horizontalschnitt durch den Wirk-
bereich des Verriegelungsteiles der Ba-
sisplatte gemäß Figur 39 im montierten
Zustand,

Figur 41 eine perspektivische Teildarstellung eines
rückwärtigen Bereiches eines Schrank-
möbels mit angesetzter Basisplatte einer
Schrankaufhängevorrichtung nach einem
weiteren Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung.

[0011] In Figur 1 ist mit dem Bezugszeichen 1 insge-
samt ein Schrankmöbel bezeichnet, an dem eine
Schrankaufhängevorrichtung 2 befestigbar ist.
[0012] Die Schrankaufhängevorrichtung 2 besteht im
wesentlichen aus einer Basisplatte 3 und einem daran
justierbar angeschlossenen Aufhängehaken 4.
[0013] Die Basisplatte 3 ist im Bereich einer Längs-
kante mit mehreren Tragteilen 5 versehen, die in Auf-
nahmebohrungen 6 einer Seitenwand 7 des Schrank-
möbels 1 eintreibbar sind und die dazu dienen, die auf
das Schrankmöbel 1 einwirkenden Kräfte über das Ba-
sisteil 3 und den Aufhängehaken 4 in ein wandseitig fest
montierbares Gegenstück zum Aufhängehaken 4 abzu-
tragen.
[0014] Der Aufhängehaken 4 ist in bekannter Weise
gegenüber dem Basisteil 3 sowohl parallel zur Seiten-
wand 7 eines Schrankmöbels 1 wie auch lotrecht zur
Rückwand 8 eines Schrankmöbels 1 justierbar. Hierzu
sind verschiedene Justierschrauben vorgesehen, die

durch Justierbohrungen 9 innerhalb der Rückwand 8
von der Innenseite des Schrankmöbels 1 aus gesehen
zugänglich sind.
[0015] Die auf der Rückwand 8 aufliegende Basisplat-
te 3 muß gegenüber dieser Rückwand 8 fixiert werden.
[0016] Hierzu ist nach dem Ausführungsbeispiel ge-
mäß den Figuren 2-5 ein Befestigungsmittel vorgese-
hen, welches aus einer Grundschiene 10 mit zwei daran
angeformten Dübeln 11 besteht, welche von der Innen-
seite des Schrankmöbels 1 ausgehend die Rückwand
8 im Bereich von Durchsteckbohrungen 12 durchtreten
und deren Köpfe auch noch Befestigungsbohrungen 13
der Basisplatte 3 durchtreten und diese Basisplatte 3
hintergreifen. Die Dübel 11 sind axial mit einem Durch-
trittskanal 14 ausgestattet, der das Eintreiben von Si-
cherungsstiften 15 ermöglicht, um die montierte Positi-
on der Dübel 11 zu sichern.
[0017] Die Grundschiene 10 ist mit den Dübeln 11 ge-
meinsam einstückig aus Kunststoff gefertigt und jeweils
benachbart einem Dübel 11 mit einem Filmscharnier 16
versehen. Dadurch ist es ohne weiteres möglich, zum
Zwecke einer notwendig werdenden Demontage - ge-
gebenenfalls nach Entfernung der alternativ eingetrie-
benen Sicherungsstifte 15 - die Dübel 11 wieder aus
dem Eingriffsbereich herauszuziehen.
[0018] Auch können die Justierbohrungen 9 jeweils
durch Wegklappen der Grundschiene 10 mittels der
Filmscharniere 16 wahlweise freigelegt werden, falls ei-
ne Justierung der Aufhängevorrichtung notwendig sein
sollte.
[0019] Die Grundschiene 10 bedeckt darüber hinaus
die Justierbohrungen 9 innerhalb der Rückwand 8 des
Schrankmöbels 1.
[0020] In den Figuren 6-9 ist ein Ausführungsbeispiel
für eine Befestigungseinrichtung gezeigt, die im Unter-
schied zum Ausführungsbeispiel nach den Figuren 2-5
lediglich einen Dübel 11 aufweist. Am anderen Ende der
Grundschiene 10 ist lediglich ein ringförmiger Ansatz 17
angeformt, der in eine Justierbohrung 9 einer Rückwand
8 eines Schrankmöbels eingreifen kann.
[0021] Auch hier ist benachbart zum Dübel 11 ein
Filmscharnier 16 vorgesehen, so daß eine eventuell
notwendig werdende Demontage oder Justierung ohne
weiteres durchführbar ist.
[0022] Die Befestigungsvorrichtung nach dem Aus-
führungsbeispiel gemäß den Figuren 10-12 entspricht
nahezu identisch dem Ausführungsbeispiel nach den
Figuren 6-9, unterscheidet sich von diesem Ausfüh-
rungsbeispiel aber durch eine andere Gestaltung des
Dübels 11. Hier ist der Dübel 11 mit einem geschlosse-
nen Kopfbereich ausgestattet, gleichwohl aber mit der
notwendigen Flexibilität ausgestattet, da dieser Dübel
11 als Hohlkörper ausgebildet ist.
[0023] Die Befestigungsvorrichtung nach den Figuren
13-15 entspricht in ihrem grundsätzlichen Aufbau der
Befestigungsvorrichtung nach den Figuren 6-9, aller-
dings ist hier der Dübel 11 lediglich mit zwei einander
diametral gegenüber liegenden Verankerungsköpfen
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18 ausgestattet.
[0024] Bei den bislang dargestellten Ausführungsbei-
spielen sind Dübel 11 dargestellt und beschrieben wor-
den, die mit einer Grundschiene 10 gemeinsam einstük-
kig aus Kunststoff hergestellt sind.
[0025] Der Vorteil der Grundschiene liegt in der Über-
deckung der Justierbohrungen 9 der Rückwand 8.
[0026] Sofern auf eine Abdeckung dieser Justierboh-
rungen 9 verzichtet oder diese mit anderen Kappen
durchgeführt werden soll, können zur Fixierung der Ba-
sisplatte 3 gegenüber einer Rückwand 8 auch einfache
Dübel 11 Verwendung finden, wie beispielsweise in den
Figuren 16 und 17 dargestellt. In einem derartigen Falle
wird jeweils ein Dübel 11 durch die Rückwand 8 und die
Befestigungsbohrungen 13 der Basisplatte 3 hindurch-
getrieben.
[0027] Bei den bislang beschriebenen Ausführungs-
beispielen werden die Dübel 11 von der Innenseite des
Schrankmöbels 1 aus gesehen montiert.
[0028] Die Figuren 18 und 19 zeigen, daß auch die
Möglichkeit besteht, die Montage von der Rückseite des
Schrankmöbels 1 aus gesehen durchzuführen, wobei
dann wiederum lediglich einfache Dübel 11 durch die
Befestigungsbohrungen 13 und die entsprechenden
Durchsteckbohrungen 12 hindurchgesteckt werden.
[0029] Sofern bei einer rückseitigen Montage, so wie
in den Figuren 18 und 19 gezeigt, der dort aus Über-
sichtlichkeitsgründen nicht dargestellte Aufhängehaken
störend sein sollte, kann die Basisplatte 3 auch mit seit-
lich angebrachten Flanschen 19 ausgestattet sein, wel-
che dann die jeweilige Befestigungsbohrung 13 aufwei-
sen, so wie in Figur 18 durch die strichpunktierten Linien
im oberen Endbereich der Basisplatte 3 angedeutet.
[0030] Die Figur 20 zeigt eine Basisplatte 3 mit einem
durchgesteckten Dübel 11 von der Auflageseite her, al-
so von der Seite aus betrachtet, mit der die Basisplatte
3 im montierten Zustand auf einer Rückwand 8 eines
Schrankmöbels aufliegt.
[0031] Die Figuren 21-33 zeigen verschiedene Aus-
führungsformen von Dübeln 11 zur Fixierung der Basis-
platte 3 einer Schrankaufhängevorrichtung 2 gegen-
über einer Rückwand 8 eines Schrankmöbels 1 und ma-
chen deutlich, daß vielfältige Ausführungsformen von
Dübeln 11 mit federnden, da geschlitzten Köpfen eben-
so Verwendung finden können wie insgesamt klammer-
artig ausgebildete Dübel 11.
[0032] Die Figuren 35-40 zeigen insgesamt Ausfüh-
rungsformen der Erfindung, bei denen die Befesti-
gungsvorrichtung zur Fixierung der Basisplatte 3 ge-
genüber einer Rückwand 8 aus Verriegelungsteilen 20
mit Hintergreifungsköpfen 21 bestehen, die einstückig
mit der Basisplatte 3 hergestellt oder fest mit der Basis-
platte 3 verbunden sein können.
[0033] So zeigen die Figuren 35 und 36 eine Basis-
platte 3, bei der in einem stirnseitigen Ende ein Verrie-
gelungsteil 20 mit einem Hintergreifungskopf 21 ein-
stückig an die Basisplatte 3 angeformt ist. Der Hinter-
greifungskopf 21 kann durch eine schlüssellochartige

Durchbrechung 22 der Rückwand hindurchgesteckt
werden und liegt danach auf der Innenseite der Rück-
wand 8 auf. Durch seitliches Verschieben des Basistei-
les 3 können nun nicht nur die Tragteile 5 in die Aufnah-
mebohrungen 6 der Seitenwand 7 eingetrieben werden,
sondern es wird auch der Hintergreifungskopf 21 ge-
genüber dem entsprechend groß dimensionierten Be-
reich der schlüssellochartigen Ausnehmung 22 ver-
schoben, so daß ein sicheres Fixieren der Basisplatte
3 gegenüber der Rückwand 8 gewährleistet ist.
[0034] Der größere Bereich der schlüssellochartigen
Aussparung 22 kann von der Schrankinnenseite her
durch eine Verschlußkappe 22a verdeckt werden.
[0035] Figur 37 deutet an, daß ein Verriegelungsteil
20 mit einem Hintergreifungskopf 21 auch an einer Ba-
sisplatte 3 als externes Bauteil angenietet sein kann.
[0036] Beim Ausführungsbeispiel nach Figur 38 ist
der Hintergreifungskopf 21 im Gegensatz zum Ausfüh-
rungsbeispiel nach den Figuren 35 und 36 nicht mit über
das Verriegelungsteil 20 im übrigen hinaus vorstehen-
den Bereichen versehen, so daß eine einfache Durch-
steckbohrung 23 innerhalb der Rückwand 8 eines
Schrankmöbels genügt, um den Hintergreifungkopf 21
des Verriegelungsteiles 20 durch diese Rückwand 8 hin-
durchzustecken und durch seitliches Verschieben des
gesamten Basisteiles 3 eine Fixierung gegenüber der
Rückwand 8 zu bewirken.
[0037] Eine Verfeinerung dieser Lösung zeigt Figur
39, bei der der Hintergreifungskopf 21 als federnder
Rasthaken ausgebildet ist. In der Rückwand 8 ist neben
der Durchsteckbohrung 23 eine Rastbohrung 24 vorge-
sehen, in die der rasthakenartige Teil des Hintergrei-
fungskopfes 21 bei entsprechend seitlicher Verschie-
bung der Basisplatte 3 einrastet, so daß sich eine zu-
sätzliche, selbsttätig wirkende Sicherung der Lage des
Basisteiles 3 ergibt.
[0038] Figur 41 schließlich zeigt noch eine Ausfüh-
rungsform, bei der als Befestigungsmittel zur Fixierung
der Basisplatte 3 gegenüber der Rückwand 8 ein Blind-
oder Pop-Niet 25 Verwendung findet. Auch ein derarti-
ges Befestigungsmittel erlaubt eine einfache und ko-
stengünstige Montage sowie Fixierung der Basisplatte
3 gegenüber der Rückwand 8 eines Schrankmöbels 1,
stellt aber im Gegensatz zu den bisher beschriebenen
Ausführungsformen keine lösbare Verbindung mehr
dar.
[0039] Da normalerweise in der Praxis eine Demon-
tage einer Aufhängevorrichtung kaum vorkommt, muß
dies allerdings nicht als Nachteil angesehen werden.

Patentansprüche

1. Schrankaufhängevorrichtung mit einer Basisplatte
und einem daran justierbar angeschlossenen Auf-
hängehaken, wobei die Basisplatte im montierten
Zustand auf der Rückwand eines Schrankmöbels
aufliegt und mit in Bohrungen einer Seitenwand des
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Schrankmöbels eintreibbaren Tragteilen versehen
ist und durch Befestigungsmittel gegenüber der
Rückwand fixierbar ist, dadurch gekennzeichnet,
daß als Befestigungsmittel zur Fixierung der Basis-
platte (3) gegenüber einer Rückwand (8) eines
Schrankmöbels (1) einfache Spreizdübel (11), Ver-
riegelungsteile (20) mit Hintergreifungsköpfen (21)
oder Blind-Niete (25) vorgesehen sind.

2. Schrankaufhängevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Spreizdübel (11)
einstückig mit einer Grundschiene (10) aus Kunst-
stoff hergestellt sind und daß die Grundschiene (10)
benachbart jedem Dübel (11) mit einem Filmschar-
nier (16) ausgestattet ist.

3. Schrankaufhängevorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß in einen
Durchgangskanal (14) der Dübel (11) ein Siche-
rungsstift (15) eintreibbar ist.

4. Schrankaufhängevorrichtung nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß mittels der Grund-
schiene (10) Justierbohrungen (9) der Rückwand
(8) abdeckbar sind.

5. Schrankaufhängevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß an der Basisplatte (3)
mindestens eine Befestigungsvorrichtung in Form
eines Verriegelungsteiles (20) mit einem Hintergrei-
fungskopf (21) einstückig angeformt ist.

6. Schrankaufhängevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß an der Basisplatte (3)
mindestens eine Befestigungsvorrichtung in Form
eines Verriegelungsteiles (20) mit einem Hintergrei-
fungskopf (21) als separates Bauteil angenietet
oder anderweitig befestigt ist.

7. Schrankaufhängevorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß der Hintergreifungskopf (21) eines Verrie-
gelungsteiles (21) als federnder Rasthaken ausge-
bildet ist.

8. Schrankaufhängevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß zur Fixierung der Ba-
sisplatte (3) gegenüber einer Rückwand (8) eines
Schrankmöbels (1) mindestens ein Blind-Niet (25)
vorgesehen ist.
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